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(873) Ogłoszenie konkursu a0 
do obsadzenia posad przy lwowskiej buchhalteryi miejskiej. 


Nr. 752. W skutek uchwały Wydziału miejskiego, przyjęty zo- 
siał nastepujący etat stałych urzedników dla bachhalteryi miejskiej: 
a) Buchhalter z roczna płaca 1 . 1200 złr. m. K. 

i 2 prawem postapienia na 1400 złr. po dzie- 

sieciu latach służby w Buchhalteryi miejskiej. 
b) Adjunkt 1sz2y z roczną płacą ń 


| 5 ma © PADIOA = 
c) Adjunkt 2gi r 5 . DON 
d) Dwóch praktykantów po 300 


mom 
podadzą prosby 


adze do magistratu 


Ubiegający się o którakolwiek 2 tych posad, 
swoje bezpośrednio lub przez swoje przełożone wł 
lwowskiego, w przeciąga czterech tygodni liczac od dnia pierwszego 
umieszczenia niniejszego obwieszczenia w dzienniku urzędowym ga- 
zety lwowskiej, w których legalnie udowodnić maja swój wiek, ukoń- 
czenie nauk akademicznych bądź w akademii handlowej, bądź do 
ukończenia filozofii, dobrze odbyty egzamin z rachunkowości (Comp- 
tabilitat), praktykę w prowadzeniu ksiąg buchhalterycznych, dokładna 
znajomość polskiego i niemieckiego języka i dotychczasowe zatru- 
dnienie swoje. 

A ponieważ w buchhalteryi miejskiej zaprowadzoną będzie ra- 
chunkowość kupiecka czyli podwójna, przeto od buchhaltera i ad- 
Junktów wymaga się nadto, umiejętność rachunkowości kameralnej, a o- 
sobliwie kupieckiej i tak teoretyczne jak i praktyczne w takowej 
wykształcenie, Jeden z adjunktów, ma się także wykazać z nauk te- 
chnicznych w zawodzie hadowniczym. 

Dla Pomienionego urzędu przyjęty także będzie: 

e) Wożny z roczną płacą 300 złr. m. k., który się wykazać ma: 
gdzie dotąd służył, jak się sprawował, i że po polsku i po nie- 
miecku czytać i pisać umie. 

Każdy 2 kompetentów nakoniec oświadczyć powinien, 
z którym z urzędników lwowskiego magistratu lub podwładnych 
dów miejskich w pokrewieństwie lub powinowactwie zostaje, 

Od magistratu kr. stołecznego miasta 

Lwowa, dnia 4, kwietnia 1850. 


(876) Konkurs Kundmachung. (1) 


N Neo. 9707. In der k. k. Hradeker Herrſchaft iſt die Teplieskarer 
in der k. k. Lykawa'er Herrſchaft aber die Be b Revierförster. 
Bedienung prosijori zu beſetzen. 

it der erſten dieſer Stellen iſt verbunden die Beſoldung jährlicher 
200 fl. C. M., Quartier in Natura, 4 fl. C. M. 1 Kanes, 
4 91 Weitzen 18 Metzen Korn, 36 Zentner Heu, 2 Fuhren Stroh 
einer go after 3 weiches Derutat⸗Brennholz nebſt der Verpflichtung 
einer Kauzionsleiſtung von 200 fl. C. M. 


Suat der letzteren aber 200 fl. C. M. an jährlicher Beſoldung, 
Wei >= dk Natura, an Kanzleiſpeſen 4 fl. C. M., 4 Metzen 
Kater hat Metzen Korn, 36 Zentner Heu, 2 Fuhren Stroh und 16 


ten Brennholzes ˖ i ; ; 
von 200 fl. C. B. holzes nebſt der Verpflichtung einer Kauzionsleiſtung 


Zur Erlangung dieſer Stellen ſind erforderlich, mit gutem Erfolge 
abſolvirte Forſtkolegien, ein moraliſches untadelhaftes Benehmen, ein ſtar⸗ 
ker und geſunder Körperbau, mit Nachweiſung der bereits geleiſteten 
Forſtdienſte. Die Bittſteller haben ihre gehörig inſtruirten, eigenhändig 
geſchriebenen Geſuche unfehlbar bis 28. April l. J. bei dem k. k. Hrade- 


ker Präfektorate einzureichen, indem ſpäter vorgelegte Geſuche nicht auf⸗ 
genommen werden. 


Hradek, am 6. März 1850. 


(877) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nro. 9551. In der Hradeker Cameral⸗Herrſchaft werden die er⸗ 
ledigten zwei Waldmeiſtersſtellen nämlich zu Hradek und zu Lubochna 


auf hohen Befehl des k. k. Miniſteriums für g 
ſtabil beſetzt u Miniſteriums für Landeskultur und Bergweſen 


czyli i 
urzę- 


mmäßig verbunden und zwar: an Gehalt ja rlich 500 fl C. M. 
nebſt Natural⸗Quartier, an Kanzleiſpeſen 24 fl., an n m Br. 


Metzen Weiten, 30 „M. 
6 Fuhren Stroh Mi al i, born, 10% P. M. Hafer, 108 Centner Heu, 


adek 12 Klafter hartes und 30 i⸗ 

ches Brennholz, zu Lubochna aber 35 Rlafter hartes te kk 

Diejenigen, die ROG eine ober die andere dieſer Stellen bewer⸗ 

eee aufgeforbert, ihre mit den erforderlichen Zeug⸗ 

niſſen Lerſehenen Geſuche mn J. bei der k. k prov. Came⸗ 
ral⸗Gefällen⸗Verwaltung für Ungarn einzureſchen 2 

Lemberg, am 13. April 1850. 


(870) Konkurs ⸗Ausſchreibung. 
- Nro. 9998. Der Dienſt eines Kaſſiers bei der 
waltung Hallein iſt zu verleihen. 


(1) 


k. k. Salinen ⸗Ver⸗ 


Dziennik urzedowy 
d o 
uazety Lwowskiej, 


15. Kwietnia 1850, 


Mit diefem in der 10. Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten find fole 
üſſe verbunden: , 
on an ehelichen Beſoldung 900 fl., der Genuß eines Naturalquartiers 
und eines Küchengartens und der Familien⸗Salzbezug nach dem Syſteme. 
Die Erforderniſſe for den Dienſt find: h 
Vollſtändige Kenntniß des Rechnungsfaches, über welche ſich entwe⸗ 
der durch entſprechende Führung eines Kaſſedienſtes oder mit legalen Zeug. 
nißen der erlangten Rechnungs wiſſenſchaften ausgewieſen werden muß; 
ferner gute Konzeptfähigkeit, einige Kenntniß vom Salinen⸗Manipulations⸗ 
weſen und der Erlag einer Caution von 900 fl. . 
Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
4 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hieher einzureichen, und 
in ſelben fh über jede obiger Erforderniſſe, ſo wie über Alter, Fami⸗ 
lienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuwei⸗ 
ſen und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit Beamten 
des obigen Amtes oder der Direktion verwandt oder verſchwägert ſeien. 
Von der k. k. Berg, Salinen⸗ und Forſtdirektion des Kronlandes 
Salzburg. 
Salzburg, am 22. März 1850. 


(847) Konkurs-Kundmachung. (3) 


Stro. 9241. Auf den böhmiſchen Reichs⸗ und Fondsdomänen find 

e Forſtpraktikantenſtellen in Erledigung gekommen. „a yo 
sta um dieſe Dienfiftellen haben ihre eigenhändig geſchriebe⸗ 
nen Geſuche unmittelbar an die k. k. Kameral⸗ Gefällen⸗Verwaltung im 
Kronlande Böhmen binnen ſechs Wochen zu überreichen und ſich über die 
mit gutem Erſolge zurückgelegten Studien an einer öffentlichen Forſtlehr⸗ 
anſtalt, über die vollſtändige Kenntniß beider Landesſprachen und über 
ihre Moralität auszuweiſen, zugleich aber auch einen giltigen Revers 
beizubringen, daß ſie im Stande ſind, ſich aus Eigenem bis zur Erlan⸗ 
gung einer beſoldeten Anſteilung zu erhalten. . | af 

Zunächſt treten diejenigen, welche die Forſtſtudten an einer öffentli« 
chen Lehranſtalt erſt vollendet haben, in den Stand der Forſtkandidaten, 
in welchem ihnen die Gelegenheit gebothen wird, ſich praktiſch gehörig 
auszubilden, und für die bee dae eee 

i i längſtens in drei Jahren abge s 
stou el my MA k. k. Kameral⸗Gefaällen⸗Verwaltung. 

Prag am 3. März 1850. N 


(846) Konkurs⸗Kundmachung (3) 


ur Beſetzung der bei der k. k. ſteierm. öſterreich. Eiſenwerks⸗ Direkzion 
5 ei a in Steiermark erledigten Konzepiſten⸗Bedienſtung. 5 

Stro. 613. Bei der k. k. ſteierm. öſterreich. Eiſenwerks⸗ Direkzion 
zu Eisenerz iſt der Dienſtpoſten eines Konzipiſten mit dem Genuße einer 
jährlichen Beſoldung von Sechshundert Gulden, 24 Wiener⸗Klafter Holz 
a 2 fl. 30 fr, dann Lichtgeld jährlich 25 fl., freie Wohnung ſammt 
Garten, dann 52 Zentner Heu und Grumet zur Erhaltung einer Kuh, 
in Erledigung gekommen. — 

: Für diesen Dienſtpoſten der X. Diätenklaſſe iſt ein Individuum er⸗ 
forderlſch, welches die bergakademiſchen Studien mit gutem Erfolge zu⸗ 
rückgelegt, ſich praktiſche Kenntniße im Eiſenhüttenbetriebe erworben hat, 
und Gewandtheit im Konzeptsfache beſizt. m 5 

Diejenigen, welche ſich überdieß über zurückgelegte juridiſch ⸗politiſche 
Studien ausweiſen können, werden vorzüglich berückſichtiget werden. 

Es haben daher diejenigen, welche dieſe Eigenihaften bejigen, und 
um die offene Stelle kompetiren wollen, ihre hinſichtlich der Fähigkeiten, 
des Lebensalters, der Moralität, der früheren Dienſtleiſtung, dann des 
ledigen oder verehelichten Standes (im letzteren Falle mit Bemerkung der 
Kinderzahl) gehörig inſtruirten eigenhändig geſchriebenen Geſuche, ſo forne 
ſie im k. k. Dienſte ſtehen — im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden 75 
außerdem aber unmittelbar an dieſe k. k. ſteiermärkiſch⸗ öſterreichiſche Et⸗ 
ſenwerks⸗Direkzion bis Ende April l. J. portofrei eingehend zu ma: 
chen, ſich anbei über den allenfälligen Beſtand einer Verwandtſchaft oder 
Verſchwägerung mit den Gliedern dieſer Direkzion, oder mit den Beam⸗ 
ten der derſelben untergeordneten k. k. hauptgewerkſchaftlichen Verwal⸗ 
tungsämter auszuweiſen. 5 


Von der k. k. ſteiermärkiſch⸗öſterreichiſchen Eiſenwerks⸗Direkzion. 
Eisenerz am 22. März 1850. 


u. 3) 
851 Konkurs - Ankündigung. EL. ( 5 
5 1 7 2755. Bei dem k. k. Poſtamte in Gratz, in, regla 
ſten⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fi. C. M. und ln Ben 
graduellen Vorrückung eine derlei Só Dr ae 
Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung F 
Die Bewerber haben die gehörig bofumentinten elne a 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von . der vorgeſetzten Be⸗ 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte, im Perktion in Gratz ei 
hörde bis 17ten April 1850 bei der kek. em Beamten bei dem 
zubringen und darin zu bemerken, ob und mi 1 


— 482 — 


Eingangs erwähnten Amte fie etwa, dann in welchem Grade verwandt (864) Ede kt. (3) 
oder verſchwägert e ’ , Sto. 280. Vom Dominio Husiatyn als Konffriptiond = Obrigkeit 
Genk Von ber k. k. galtz. Poſt⸗Direkzion werden nachſtehende heuer auf den Aſſentplatz berufenen und nicht erſchie⸗ 
emberg am 7. April 1850. nenen militärpflichtige Individuen, als: 
(865) Konkurs⸗Kundma chung. (2) NE 22 auer NR Moses. 


Nro. 667. Zur Beſetzung der mit dem neuſiſtemiſirten Gehalte von 
jährlichen 300 fl. C. M. nebſt einer freien Wohnung oder einem Quar⸗ 
tier Relutum von ee 50 fl. C. M. und einem jährlichen Pferd⸗ 

auſchale von 50 fl. C. M. und der Verpflichtung zur Kauzionsleiſtung h . 
in Betrage per 300 fl. C. M. verbundenen Förſterſtelle bei der Stadt Zu 78. falistcin Osie 
Trembowla wird der Konkurs bis zum 15. Mai 1850 ausgeſchrieben. oi Er AE 1 An 

Die Bewerber dieſes in die Kathegorie der übrigen Magiſtratsbe⸗ m" en kaj 
dienſtungen eingereihten Poſtens haben ihre eigenhändig geſchriebenen mit —— | p Bi. 10 
den Aus weiſen über ihre theoretiſche und praktiſche Ausbildung im Forſt⸗ jw Grünber Kl: a 
fache und in der Waldverrechnung über die Kenntniß der deutſchen, pol⸗ — 340. Bil Ira ron e 
niſchen oder rutheniſchen, oder einer anderen flavifchen Sprache, über ihr „A 94 weit J H 3 h 
Alter, Studien und bisherige Dienſtleiſtung belegten Geſuche vor Ablauf En N ıımann Hersch. 
des feſtgeſetzten Konkurstermines bei dem Trembowlaer Magiſtrate zu über. u K. ae cz Moses Srul. 
reichen und gleichzeitig die Erklärung beizufügen, ob und in wiefern ſie 27; 289. ee 6 
mit einem oder dem anderen Beamten dieſes Magiſtrates verwandt oder — 323. Brdnsteiif Sindf. 


—— 72. Rosenbach Feibisch. 
—— 115. Makler Schlema. 
—— 81. Hofrichter Mendel. 


verſchwägert ſind. “ 
ke am 8. April 1850. as? yy, EDT 
(so) Kundmadung a b 
Nro. 13006. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Mosciska, dok 75. Goldśtej ; . Id 
Przemysler Kreiſes, erledigten Stelle eines proviſoriſchen Maglſtrats⸗ ae 69. Badion Wolf BORN SIE 
Aſſeſſors, womit der Gehalt von jährlichen Dreihundert Gulden C. M. — Nz. end eg Oh 
verbunden ił, wird hiemit der Konkurs ausgefchrieben. Ewę Mofdschoją Meran 
Die Bittwerber haben bis Ende April l. J. ihre gehörig belegten = — . enn ee 
Geſuche bei dem Przemyśler k. k. Kreisamte, und zwar, wenn fie ſchon ange⸗ "m Sehne en 
ſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht in BETEN TERN Vigdor 
öſſentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke — Hog itz David 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: ——- a. Ren 1 
a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 3 —— 4. Majmaun Marcus * 
b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeitsde⸗ HM 6 Langer Hersch, 
frete ; — . ib 
c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, polniſchen und rutbe⸗ — w . 
niſchen Sprache; N —— 45. Friedländer Boruch. 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 107, Schönben Man 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin EDK ; 
keine Periode überſprungen wird; hiemit zur Erſcheinung und Rechtfertigung bei dieſer Obrigkeit ihrer un⸗ 


e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den üͤbri⸗ befugten Abweſenheit binnen 6 Wochen von der erſt | 
gen Beamten das Mościskaer Magiſtrates verwandt ober verfhmwä: dieſes Ediktes gerechnet — mit dem rka 29 8215 ee 


ert ind. 1 N 271244 w M 
9 Vom k. k. galiz. Landesgubernium. dis solche bebandel W W * Milttärflüchtlinae gngefeben und 
Lemberg am 19. März 1850. Husiatyn, am 25. März 1850, 
(875) Ediktal⸗ Vorladung. (1) (850) Edictal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 130. Der Militärpflichtige Feliks Blecharski ex HN. 5. Neo. 171. Von Seiten der Konſkriptions⸗ und Stellungs » Obrig⸗ 
aus Tartaköw wird aufgefordert, binnen 6 Wochen heimzukehren, ſonſten keit Bukaczowce, Stryer Kreiſes werden nachfolgende militärpflichtige 
derſelbe als Rekrutirungsflüchtling behandelt werden wird. Individuen zur Erſcheinung in Bukaczowce und Militärpflichtentſpre⸗ 
Dominium Tartakow, am 9. April 1850. Be RUE au Sen vom s |. miu und erſtmaligen Einſchal⸗ 
; tungstage des obigen Ediktes in die Lemberger Zei 
(859) Edictal⸗Vorladung. (3) biegt wice 59 91 ger Prov. Zeitung gerechnet 
Nro. 798. Vom Sołotwinaer Kameral⸗Dominio, Stanislauer Krei⸗ Benjamin Leib Krampel aus Bukaczowce Haus⸗Nro. 16 
fe, werden nachſtehende zur Sołotwinaer Judengemeinde gehörigen, auf Leib Holler Sohn des Jakob z — 25. 
den Aſſentplatz berufenen militärpflichtigen Juden vorgeladen, binnen Schie Haber 5 — BĘ 
längſtens 20 Tagen vom Tage der Einſchaltung gegenwärtiger Vorla⸗ Moses Włodyger i 20. 
dung in das Lemberger Zeitungsblatt auf dem Aſſentplatze zu Stanislau David Helfmann 3 — 33 
um ſo gewiſſer zu erſcheinen, als ſie ſonſt für Rekrutirungsflüchtlinge an⸗ David Krampel aus Czahrow . 
geſehen und als ſolche behandelt werden würden. Moses Stern aus Bukaczowce — 67 
Aus der Stadt Sołotwina : Elias Stern 5 6 
Haus⸗Nro. 126. Zacharias Druker geboren 1829. Luc Buniez aus Nowoszyny 29. 
—— 154. Feibel Roger 1829. Kaspar Lewicki aus Czerniow — 30 
—— 76. Mortko Szporn z. 1828. Petro Szeniuk » — MG: 
—— 178. Chaim Lorber i — Onufro Stobodzian aus Stoboda Eng 
—— 288. Feibel Loeker — — Jać Guła 4 — DĄ 
—— 68. Motio Kirschner c= 1827. Joseph Zahałka aus Poświrz — 114 
—— 147. Schloma Kuker = Dominium Bukaczowce am 1, April 1850, 
—— 164. Jura Mendel Schmeiler > 
—— 176. Simche Wisner — (866) Ediktal⸗Vorladung. (2) 


Neo. 527. Bom Magiſtrate der k. freien Stadt Podgörze, Boch- 


——. 180. Srul Lakritz ; 
niaer Kreiſes werden nachſtehende, unbefugt abweſende militärpflichtige 


—— 78. Samuel Sporn 


—— 89. Salamon Druker — 1826. Individuen — Samuel Isenberger, Leopold Jelonek und Israel Fried- 
—— 158. Jura Schwager — — mann hiemit aufgefordert, in ihre Heimath binnen 6 Wochen zurückzu⸗ 
— 127. Leib Back — A kehren, widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden 
— 292. Eisig Menschenfreund = 1825. würden. p 
—— 288. Jankel Loker — — Podgórze, am 6. April 1850. 
—— 88. Zacharias Bittkower — 1824, — — — . ͥ ꝓ— AW[Uũ—Půi— 
—— 19. Schmul Ramer — = (845) Kundmachung. (3) 
— — 176. David Wisner — — Nro. 162. Nachdem die zwei früheren auf den 24. Zänner und 
Aus den Dorfe Babete; 14. Februar 1850 feſtgeſetzt geweſenen Feilbiethungstermine fruchtlos 
Haus⸗Nro. 141. Josel Mühlberg geboren 1827. verſtrichen und bei dem zum Behufe der Einvernahme der Gläubiger über 
Aus dem Dorfe Maniawa: erleichternde Bedingungen auf den 28. Februar l. J. anberaumten Ter⸗ 
Haus⸗Nro. 37. Manache Vogel geboren 1828. mine außer dem Erecutionsführer Benjamin Widrich kein Gläubiger mehr 
Aus dem Dorfe Molotkow: erſchienen iſt; der vorgedachte Executionsführer aber durchaus keine er 
Haus⸗Nro. 95. Schmul Stein geboren 1828. leichternde Bedingungen vorgeſchlagen, wohl um die Feſtſetzung des Zten 
—— 95. Markus Stein — 1823. Ltcitationstermins angeſucht hat: ſo wird dieſem Gemche willfahrend 4 
—— 27. Moses Angel — 1823. zte Termin zur Feilbiethung der sub Cons. Nro. 201202 gane 


Solotwina am 7. April 1058. gelegenen Realität, behufs der Hereinbringung der vom Benjamin Wi- 


mm 


drich gegen bie Christoph Loster'ſchen Erben erſiegten Wechſelforderun 
von 260 fl. C. M. ſammt den hievon vom 3. Ar 1846 bis zur Ein⸗ 
zahlung des Kapitals entfallenden 4% Verzugszinſen und der bereits 
* Gerichts⸗ und Executionskoſten im Betrage von 6 fl. 41 kr. 
C. m. 5 fl. 86 kr. C. M. und 15 fl. 2 kr. C. M., wie auch der ge⸗ 
Suden im Betrage von ? fl. 34 kr. C. M. zugeſprochenen Koſten, 
er 3. und letzte Feilbiethungstermin unter den bereits kundgemachten Li⸗ 
die uebebingnißen auf den 15. Mai l. J. hiemit ausgeſchrieben und 
85 Einſchaltung der dießfälligen Kundmachung in die Zeitungsblätter un⸗ 
3 Einem verfügt. — Wovon Johann Loster, dann die minderjährigen 
udolpu, Joseph und Caroline Loster zu Handen ihrer Vormünderinn 
N Maria, dann Israel Renner und Nathan Mimeles verſtändigt 
en. 
Vom k. k. Cameral⸗Gerichte. 
Janow, am 6. März 1850. 


G. es Kundmachung. 2 
tro. 29547 - 1849. Vom Zivil⸗Magiſtrate der k. Hau d 
berg wird hiemit bek unt gegeben, daß zur Sefrisbigung der Gorberumg 
des Michael Turzański pr. 34 Duk., 58 Duk. und 58 Duk. ſ. N. G. 
die Relizitazion der den Schuldnern Samuel und Mariem Rosche Ben- 
kendorf gehörigen, hier sub Nro. 7°, gelegenen Realitätshälfte auf 
Gefahr und Unkoſten des kaufbrüchigen Erſtehers Lippe Retter und deſſen 
Zeſſionärs Aron Frenkel am 13. May 1850 N i 
Nay um 4 Uhr Nachmittags 
Pr a, Świe ii Bedingungen abgehalten werden wird: 
usrufspreis wird der gerichtli A 
pr. 2) 516 AS a Teig een e e 
eder Kaufluſtige iſt gehalten 50, des Schätzungswerthes als 
ku zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Seh zu erlegen, 
och iſt jedem Hypothekargläubiger freigeftellt, ſtatt des Vadiums im Baa⸗ 
00 A entſprechenden Theil ſeiner Hypothekarforderung anzubiethen, 
10 ieſe wird als Vadium alsdann angenommen, wenn er den gleich⸗ 
mmenden Betrag auf feiner Forderung grundbücherlich verſichert und 
ſich ag aus gewieſen haben wird. 
er Erſteher iſt gehalten den angebothenen Kauffſchilling in zwei 
mau hy zwar: eine Rate binnen 14 Tagen nad) erhaltener Geneh⸗ 
gung des Ltzitazionsaktes, und die andere Hälfte binnnn 14 Tagen 


nach feſtgeſtelltem Vorrechtsrechte d « 6; ; 
händen zu erlegen. echtsrechte der Hypothekargläubiger zu Gerichts⸗ 


4) Der Käufer iſt gehalten die othek en na 

des angebothenen Kaufſchillings zu „ge Tajne bie huge 
weigern follten die Bezahlung vor Ablauf der etwa bedungenen Aufkün⸗ 
digungsfriſt anzunehmen, in welchem Falle die übernommenen Schulden 
vom is ori in Abſchlag gebracht werden. 
5) Wenn der Käufer den Kaufſchilling zur feſtge it ni 
einzahlt, ſo wird auf ſeine Gefahr A; gów gal Pa ua © 
einem einzigen Termine ausgeſchrieben werden, derſelbe wird überdieß des 
Vadtums verluſtig und dieſes verfällt den Hypothekargläubigern. 
z: 6) Der Schägungsakt der zu veräußernden Realttätshälfte kann 

er hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden dagegen werden 
Kaufluſtige hinſichtlich der darauf haftenden Laſten und Steuern an das 
a Grundbuch und die Steuerkaſſe gewiefen. 

„Von dieſer Feilbiethung werden die othekargläubi it dem 
verſtändiget, daß denjenigen, die mite 03 bien CR AC Mengen 


ſollten, oder denen d izitazi i ; w ; 
ene er Lizitazionsbeſcheid zu eigenen Händen nicht zuge 


der Hr. Advokat Kabat i ituf 
Herrn Advokaten Bar 8 2 abath, mit Subſtituirung des 


tmanski als Kurator it. 
Lemberg am 16. März 1850. aufgeſtellt worden ift 


8 Obwieszezenie. 

a Nero. 29547]1849, Magistrat król. miasta Lwowa do wiadomości 
ef aje, że na zaspokojenie należytości Michała Turzańskiego w ilości 
4 Dukatów, 58 Duk. i 58 Duk. hol. z przynależytościami relicyta- 
cya polowej realności pod Nrm. 7°/, znajdującej się i do dłużników 
Samuelı i Mariem Rosche Benkendorf nalezacej na koszt i niebezpie- 
czeństwo warunków kupna niedotrzymujacego Lippe Retter i jego 
Pranopatywcy Arona Frenkel na dniu 13. maja 1850 o godzinie 4. 
e tutejszym sadzie odbedzie sie, a to pod nastepujacemi 


1.) La cenę wywołania ustanawia się cena szacunkow ilości 
435 ZŁR, Mon, Kon. a | 0 ne 
2.) Każdy chęć kupienia mający obowiazanym będzie 5 ceny 
szacunkowej jako wadyum do rąk komisyi licytacyjnej złożyć, jedna- 
en wierzycielowi tabularnemu wolno jest, zamiast go- 
15505 ilość odpowiednią jako wadyum na swej wierzytelności tabu- 
a zrieczye i to komisyi licytacyjnej udowodnić. 

50 12) a kupiciela wkłada sie obowiązek ofiarowana cenę kupna 
e óch ratach, pierws: R N a 
mien n w „we 14 dniach po odebranem zawiado- 
ustürö d tegie aktu lieytacyjnego, druga we 14 dniach po 

* Porządku jakim wierzyciel k jeni być 
mają*do depozytu >. RR "M ele ceny kupna zaspokojeni być 
4.) Również kupiciel ob 24 e 
dzogekapnań? ow Fer bedzie w miarę ofiarowanej 
termin wypowiedzenig 5 e ee eee przy którychby 
takowego zapłate przyjąć wzbraniali się PR. przed upływem 
racoze Mi 4 . Długi te z ceny kupna po- 

5.) Gdyby kupiciel cenę kupna w należytym czasie niezapłacił 
na jego koszt i z jego niebezpieczeństwem nowa licytac aw jedi m 
terminie rozpisaną zostanie , wadyum Jego przepadnie "ae HA 
zaspokojenia wierzycieli obrócone będzie. 
6.) Akt oszacowania sądowego i wyciąg ksiąg tabularnych każ- 
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demu dozwała się w aktach registratury sądowej wglądnąć , zas co 
się dotyczy danin i ciężarów publicznych, o takowych w kasie miej- 
skiej wiałomość powziąć meżna, 

0 tej licytacyi zawiadamia sie wierzycielów intabulowanych 
z tym dodatkiem , 15 dla tych, którzyby potenczas do Tabuli miej- 
skiej wejszli, lub którymby zawiadomienie o rozpisanej licytacyi do 
rak własnych niemogło być wręczone, kurator w osobie P. Adwokata 
Kabata z zastępstwem P. Adwokata Bartmańskiego ustanowionym 


został. 
Lwów dnia 16go marca 1850. 


(868) Edikt. (1 

Nro. 172. Vom Magiſtrate der k. Kreis⸗ und Salinen⸗Bergſtadt 
Bochnia wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Ein⸗ 
ſchreiten des Herrn Martin Haydukiewicz de praes. 26. Janner 1850 
ad N. E. 172 gegen die Eheleute Johann und Marianna Bialek peto ſchul⸗ 
digen 310 fl. C. M. e. s. e. in die exekutive Feilbiethung der, in Bochnia 
sub CNro. 762 beſtehenden, dem Johann Białek gehörigen Realität gee 
williget worden iſt, und daß hiezu brei Tagfahrten, und zwar: am 10. 
May, 6. Juni und 20. Juni 1850 jedesmal um 9 Uhr Früh im hier ⸗ 
ſtädtiſchen Magiſtrate beſtimmt worden ſind. 

Dieſe Veräußerung geſchieht unter nachſtehenden Bedingungen, 
emlich : 

: ŚR Zum Fiskalpreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
mit 1734 fl. 40 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, zu Handen der Lizitazionskom⸗ 
miffion an Vadium zehn Perzente des Schätzungswerthes zu erlegen. 

3) Dem Meiſtbiethenden, ſomit dem Erſteher dieſer Realität wird 
das erlegte Vadium in den Erſtehungspreis eingerechnet, den übrigen Li⸗ 
zitanten nach abgeſchloſſener Verſteigerung zurückgeſtellt werden. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen vom Tage der 
Zuſtellung des, den Lizitazionsakt beſtättigenden Beſcheides, den Er⸗ 
ſtehungspreis zu Gunſten der Zivil⸗Maſſa des Johann Białek, und ber, 
ob der veräußerten Realität CN. 762 verſicherten Gläubiger, an das hier⸗ 
gerichtliche Depoſit zu erlegen, widrigens das erlegte Vadium in Verfall 
gerathen und eine neue Feilbiethungs⸗Tagfahrt auf Gefahr und Koſten 
des die Bedingung nicht einhaltenden Erſtehers in einem einzigen Termine 
ausgeſchrieben, und dei derſelben die genannte Realität ſelbſt um einen 
geringeren Preis hintangegeben würde. 

5) Wenn der Erſteher allen Lizitazions⸗Bedingniſſen genug gethan 
haben wird, wird demſelben das Eigenthumsdekret bezüglich der erkauften 
Realität übergeben, und alle «uf derſelben intabulirten Forderungen auf 
den erlegten Erſtehungspreis übertragen werden. . 

6) Rückſichtlich der auf dieſer Realitat haftenden Laſten werden die 
Steigerungsluſtigen an die Stadttafel und rückſichtlich der landesfüͤrſt⸗ 


lichen Steuern und ſtädtiſchen Gaben an die Stadtkaſſa gewieſen. 
Bochnia am 26. März 1850. 


(872) Kundmachung. (1) 


Nro. 4252-1850. Vom Magiſtrate der k. k. Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit kund gemacht, daß über Anſuchen des k. k. Lemberger Land» 
rechtes vom 23 April 1849 3. 12282 in Sachen der k. k. Kammerpro⸗ 
kuratur Namens des Kadukfondes gegen Mendel Kunke die exekutive 
Feilbiethung der Realität sub Nro. 83 / zur Befriedigung der vom Ra 
dukfonde erſiegten Summe pr. 297 fl. 51 ½ kr. W W. ſammt 5 bis 
zum Zahlungstage vom 17. September 1826 laufenden Zinſen, dann der 
Gerichts⸗ und Exekuzionskoſten im Betrage von 35 fl. 12 kr. und 12 fl. 
in einem auf den 28ten Mai 1850 um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzten 
Termine hiergerichts unter folgenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. 3171 fl. 
19 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 100 fl. C. M. als Angeld zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen 
Mitlizitanten aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. £ 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet von dem nach Einrechuung des 
erlegten Angeldes verbleibenden Kaufſchillingsreſte die eine Hälfte binnen 
14 Tagen und den Reſt binnen drei Monaten vom Tage der Zuſtellung 
des Beſcheides über den zur Wiſſenſchaft des Gerichtes genommenen Feil⸗ 
biethungsakt gerichtlich zu erlegen. Sollte ſich aber ein oder der andere 
Gläubiger weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Auſkündigungstermine anzunehmen, fo iſt der Erſteher 

4) Verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kaufe 
ſchillings zu übernehmen, die Aerarialforderung pr. 297 fl. 51 % kr. 
W. W. wird aber demſelben nicht belaſſen. 

5) Die beſagte Realität wird in dem obigen Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe um jeden Preis hintangegeben werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt, und 4 9 0 
der gekauften Realität haftenden Laſten ertabulirt, und auf den RET" 
Kaufſchilling übertragen werden. i e 

[ 7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen ee diese 
in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen ange Rt 
Realität auf feine Gefahr und Koften in einem einzigen Lizita 
um jeden Preis veräußert werden. Ra 4 

8) Hirsch * auf dieſer Realität anden en 
und fonftigen Abgaben werden die Kauftuſtigen an da rundbuch und die 
Stadtkaſſe gewieſen. 

Lemberg am 7. März 1 

e 


— 


Obwieszezenie. „ 

Nro. 4252. Magistrat król. stołecznego miasta Lwowa niniej- 
szem uwiadamia, iz na wezwanie c. k. Sadu Szlacheckiego Lwow- 
skiego z dnia 28, kwietnia 1849 do L. 12282 w sprawie e. k. Pro- 
kuratury imieniem funduszu zapadłości przeciw Mendlowi Kunke pu- 
bliczna licytacya realności pod L. 83 ½ położonej na zaspokojenie 
funduszowi zapadłości przysądzonej sumy 297 ZIR. 51 ½ W. W. 
z odsetkami po 5 % od 1%. września 1826 do dnia zapłaty liczyć 
sie mającemi, jakoteż kosztów prawnych i exekucyjnych w ilości 35 
ZIR. 12 kr. i 12 ZiR. M K. w jednym tylko na dzień 28g0 maja 
1850 o godzinie 4tej z południa wyznaczonym terminie w tutejszyra 
sadzie pod nastepujacemi warunkami odbędzie się: 

1.) Jako cena wywołania stanowi się wartość szacunkowa w 
kwocie 3171 ZiR. 19 kr. M. K. 

2) Każdy cheć kupienia mający obowiazanym jest 100 ZR, 
M. K. jako zakład w ręce komisyi licytacyjnej w gotówce złożyć, 
który najwięcej ofiarującemu w pierwszą połowę ceny kupna wracho- 
wanym , innym zaś chęć kupienia majacym po skończonej licytacyi 
oddanym będzie. 

3.) Najwiecej ofiarojacy obowiązanym jest po odtraceniu złożo- 
nego zakładu pierwszą połowę ofiarowanej przez siebie ceny kupna 
w 14 dniach, druga połówe zaś w trzech miesiacach od dnia mu do- 
ręczonej uchwały o przyjęciu aklu lieytacyjnego do wiadomości sądu 
zawiadamiajace) do depozytu sądowego złożyć, gdyby zaś który z wie- 
rzycieli wahał się wypłatę przed prawnym lub umówionym terminem 
przyjąć, to kupujący 

4.) obowiązanym jest ciężary te w miare ofiarowanej ceny ku- 
pna przyjąć, dług zaś eraryalny w kwocie 297 ZR. 51% kr. W, 
W, z przynależytościami przy kupicielu nie zostawi się, 

5.) Ta realność w powyższym terminie, także niżej wartości 
szacunkowej, za każdą cenę sprzedana będzie. 

6.) Jak tylko najwięcej ofiarujacy cenę kupna złoży, albo wy- 
każe się, że wierzyciele należytości swe u niego pozostawić chcą, 
dekret przyznania własności mu wydanym i oraz na kupionej real- 
ności ciężące długi extabulowane i na złożoną cene kupna przenie- 
sione będą, 

7.) Gdyby najwięcej ofiarujący, w jakimbadź względzie warun- 
ków licytacyi nie dotrzymał, to realność ta na jego koszta i nie- 
bezpieczeństwo, w jednym terminie za każdą cenę sprzedaną będzie. 

8.) Względem na tej realności ciężących długów , podatków i 
innych danin chęć kupienia mających do ksiąg tabularnych i kasy 
miejskiej odsyła sig. 

Lwów dnia 7g0 marca 1850. 


(869) Kundmachung. (1) 


Nro. 5938/1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
kund gemacht, es ſey über Anſuchen des Wilhelm Rasch als Rechtsneh⸗ 
mers des Eduard Raciborski zur Genugthuung der wider Lucas Her- 
mann erſiegten Betrage per 100 fl. und 50 fl. C. M. „ und der Exeku⸗ 
zionskoſten im Beträge 4 fl. 19 kr. C. M. in die öffentliche Veräußerung 
der, auf der Lemberger Realität sub Nr. 118%, zu Gunſten des Schuld⸗ 


ners intabulirten, zur Hypothek dienenden Summe von 1600 fl. C. M. 


gewilliget, und zur Vornahme dieſer Lizitazion hiergerichts drei Termine 
nämlich am 14ten Mai, 12ten Juni und z3ten Juli 1850, ſtets um 3 
Uhr Nachmittags beſtimmt worden. 
Die Lizitazionsbedingniſſe ſind folgende: 

Itens. Zum Ausrufspreiſe wird die ganze Summe von 1600 fl. 
C. M. angenommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, den zehn Theil dieſes Aus⸗ 
rufspreiſes, nähmlich: 160 fl. E M. als Angeld zu Händen der Lizita⸗ 
zionskommiſſton im Baaren, oder in Pfandbriefen der galiziſchen Kredit⸗ 
anſtalt zu erlegen, welches nach beendigter Lizitazion Jedem zurückgeſtellt 
wird, mit Ausnahme des Meiſtbiethenden. 

tens. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, den angebothenen Kauf⸗ 
ſchllling mit einrechnung des Angeldes zum gerichtlichen Verwahrungsamte 
zu erlegen, widrigens auf ſeine Koſten und Gefahr die Wiederfeilbiethung 
um was immer für einen Preis ausgeſchrieben werden würde. 

tens, Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die auf der verkauften Hy⸗ 
pothefar- Summe von 1600 fl. C. M. haftenden Schulden, in fo weit 
ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die 
Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorzuſehenden Aufkündigung nicht 
annehmen wollten. 

teng. Sollte dieſe Hypothekarſumme in dem iten und 2ten Ter⸗ 
mine über oder um den Schätzungswerth nicht veräußert werden können, 
fo wird fie im Sten Termine auch unter dem Schätzungswerthe, um 
jeden Anboth hintangegeben werden, endlich > 

stens. Sobald der Käufer den angebothenen Kaufſchilling berichti⸗ 
get haben wird: dann erhält er das Eigenthumsdekret dazu, und werden 
alle Tabularſchulden außer den nach dem Aten Bedingniſſe übernomme⸗ 
nen gelöſcht und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. Außer⸗ 
dem ſteht es Jedermann frey, den Tabular⸗ Auszug in der gerichtlichen 
Regiſtratur einzuſehen. Wovon beide Theile, die Hypothekar⸗ Gläubiger 
verſtändiget, und die Verſtändigung derjenigen Hypothekargläubiger, denen 
der gegenwärtige Erlaß aus welcher immer Urſache nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder welche ſpäter in die Tafel gelangen würden, durch den 
gleichzeitig in der Perſon des Hrn. Advokaten Cybulski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Advokaten Komarnicki beſtellten Kurator eingeleitet wird. 

Lemberg am 21. März 1850. 
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Obwieszczenie. 


Nro, 5938/1850. Magistrat król, stołecznego miasta Lwowa ni- 
niejszem uwiadamia , iż na prosbe Wilhelma Rasch jako prawo na- 
bywcy P. Eduarda Raciborskiego na zaspokojenie przeciw Łukaszowi 
Herrmann wywalczonej sumy 100 ZŁR, i 50 ZłR. Mon. Kon. niemniej 
na zaspokojenie kosztów exekucyjnych w kwocie 4 ZIR. 19 kr. Mon, 
Kon. na publiczna sprzedaż sumy 1600 ZR. Mon, Kon. na realności 
pod L. 118 ½ na korzyść i hypotekę dłużnika intabulowanej ze- 
zwala, i do uskutecznienia takowej trzy termina, to jest: dnia 14go 
maja, 12g0 czerwca i 3go lipca 1850, każdą razą o godzinie 3ciej 
popołudniu w tutejszym sądzie, a to pod nastepujacemi warunkami 
wyznacza : 

1.) Jako cena wywołania stanowi się cała suma 2 1600 ZIR. 
Mon. Kon. 

2.) Każdy chęć kupienia mający obowiazanym jest, 10ta część 
ceny wywołania mianowicie 160 ZiR. M. K. jako zakład w ręce Ko- 


„ misyi licytacyjnej w gotówce, albo w listach sastawnych Galicyjskiego 
« Towarzystwa kredytowego złożyć, który po skończonej licytacyi każ- 


demu, wyjąwszy najwięcej oſiarujacego, oddanym będzie, 

8.) Najwięcej ofiarujacy obowiazanym jest, po odtraceniu zło- 
zonego zakładu, ofiarujaca przez siebie cenę kupna, do depozytu sa- 
dowego złożyć, gdyż inaczej na jego koszta i niebezpieczeństwo no- 
wa sprzedaż za jakabadź cenę rozpisana będzie, 

4.) Najwięcej oliarujacy obowiązanym będzie długi na sprzedać 
sie mającej bypotecznej sumie 1600 Zig. M. K., zabezpieczone w 
miarę ofiarowanej ceny kupna na ten czas przyjąć, gdyby wierzy- 
ciele wypłaty przed zastrzeżona sobie wymową przyjąć nie chcieli. 

5.) Gdyby ta suma za hypotekę służąca w pierwszym lab dru- 
gim terminie wyżej, albo za samą cenę wywołania sprzedaną nie 
była, takowa w 3cim terminie_także niżej, a nawet za każdą cenę 
sprzedaną bedzie. 

6.) Jak tylko najwięcej ofiarujący cenę kupna uiści, natenczas 
dekret własności do tejże otrzyma, oraz bedą wszystkie tabularne 
długi, z wyjątkiem tych, w 4tym punkcie przyjętych , extabulowane 
i na złożoną cenę kupna przeniesione. 

Z resztą każdemu wolno jest, wyciąg tabularny w sadowej re- 
gistraturze przejrzeć, 

Lwów dnia 21g0 marca 1850. 


(863) Lizitationd - Ankündigung. (2) 

Nro. 4289, Von Seiten des Sandecer k. k. Kreisamts wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Lieferung der Materialien 
und Arbeiten zu Konſervazions-Herſtellungen im Sandecer k. k. Straſſen⸗ 


Bau⸗Kommiſſariate für das Jahr 1850 eine Lizitazion am Z4ten April 
1850 in der Kreisamts⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten wer⸗ 


den wird. 

Das Praetium fisci beträgt 2834 fl. 45%, kr. C. M. und das 
Vadium 10 %. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lizita⸗ 
zionstage bekannt gegeben werden. 

Unternehmungsluſtige haben ſich hiebei uit Soliditäts⸗Zeugniſſen 
auszuweiſen. 

Sandec am 3ten April 1850. 


(853) Obwieszezenie, (3) 

Nr, 6223. Ces. kröl. Sad szlachecki Lwowski Baltazara Rojow- 
skiego, Faustyne Rojowske, Pelagie, Maryannę, Elżbietę i Honoratę 
Ryszkowskieh, Julię, Seweryna i Frańciszka Węglińskich niniejszem 
uwiadamia, że na prośbę Feliksa Rojowskiego z dnia 4, niarca 1850 
do 1. 6223 Tabuli krajowej polecono, ażeby z mocy rekwizycyi Forum 
Lublińskiego w aktach tabularnych w Oryginale się znajdującej, i do- 
kumentów A. B. uprzednio do ksiąg właściwych wpisać się mających 
p. Feliksa Rojowskiego za właściciela dóbr Cieszanowa x przyległo- 
ściami Nowesioło i Wulka w obwodzie Zolkiewskim położonych do. 
tad Ś. p. Ignacego Rojowskiego Dom. 107, p. 307, n. 26. haer, wła- 
snych w stanie czynnym rzeczonych dóbr zaintabulowała, 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnych wyż wymienionych nie- 
wiadome jest, przeto postanawia się na ich wydatki i niebespie- 
czeństwo obrońcą P. Adwokat Krajowy Kabath, zastepca zaś jego 
P. Adwokat krajowy Starzewski, i pierwszemu pomienione rozstrzy- 
gnienie Sądu doręczono, 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie 13. marca 1850. 


(855) P O z e w. (3) 

Nro. 3863, Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski pp. Maryannę 
Gumińską i Frańciszka Ksawerego Gumińskiego, a na wypadek ich 
śmierci tychże spadkobierców z imienla i pobytu niewiadomych ni- 
niejszem uwiadamia, że przeciwko p. Stanisławowi Zajkowskiemu c, 
k. prokuratorya imieniem kościoła łac. w Bóbrce o zapłacenie na 
rzecz tegoż kościoła sumy 100 złr. m. k. ze spadku ks. Kaspra Zaj. 
kowskiego pochodzącej z Przynależytościami pod dniem 9g0 listopada 
1849 do l. 33183 pozew wniosła i pomocy sądowej wezwała, w sku- 
tek czego uchwałą tutejszosądową z d. 19. listopada 1849 |, 33183 
do wniesienia w 45. dniach obrony czas wyznaczony został, 

Ponieważ miejsce pobytu Maryanny i Frańciszka Ksawerego Gu- 
mińskich niewiadome jest, przeto ces, król. Sąd szlachecki postana- 
wia im na ich wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą p. adwokata kra- 
jowego Dr. Witwickiego, zastępcą zaś jego p. adwokata krajowego 
Dr, Fangora, któremu się powyższa uchwała wręcza, 


Wzywa się wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili, lub téz innego obrońcę sobie wybrali 
i sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony prawnych 
środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z. Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
Lwów, dnia 18go lutego 1850, 


(871) Po z e w. (1) 

Nro. 3674. C. k. Sąd Szlachecki Lwowski spadkobierców b. p. 
Jana Wojciechowskiego, jako to: Maryannę, Salomee, Antoniego , 
"Teresę, Maryannę , Józefa , Frańciszka i Magdalenę Wojciechowskich 
a w razie śmierci tychże, ich z nazwiska, życia i pobytu niewiado- 
mych spadkobierców niniejszem uwiadamia, że przeciwko nim P. Sy- 
don Szembek o zmazanie sumy 1000 Złp. z odsetkami z stanu bier- 
nego dóbr Zawada z ks, włas, 88. str, 226. J. 27. cięż, pod dniem 
6. lutego 1850 do L. 3674. pozew wniósł i pomocy sadowej we- 
zwał, w skutek czego do ustnego postępowania dzień sądowy na 
po © 1850 „ o godzinie 10tej przed południem wyznaczonym 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych wyż w 
niewiadome jest, Przeto ces, król. Sad szlachecki postanawia na wy- 
datki i niebezpieczeństwo obrońcą Pana Adwokata krajowego Mi- 
da cza 4 re zaś jego 1 Adwokata krajowego Czermaka , 
z którym wytoczona sprawa wedłu N 
SAH ern 8 ustawy sądowej galicyjskiej prze- 
ur Mż r zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby w 
wiki 7 885 eee stanęli 2 lub potrzebne do obrony de- 
bie nenn obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę so- 
1 wybrali i sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
Prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 18. lutego 1850, 


(84%) 


yszczególnionych 


Kundmachung. (3) 


9 of Bom „Brzeźaner Magiſtrate wird kund gemacht, daß 
am ien d. M. eine Lizitazion zur Sicherſtellung des Fleiſchbedarfes für 
das hieſige Publikum abgehalten werden wird, zu welcher Unternehmungs⸗ 
luſtige ei ‚elagen werden. 


Brzezan am 4. April 1850. 


(849) E d y KR (3) 


Nro. 4. Ze strony Justycyaryatu Brzesko, obwodu Bocheńskiego 
do powszechnej podaje się wiadomości, iz w skutek wezwania Ma- 
gistratu Bocheńskiego z dnia 24go listopada 1849 Nro. 1660 exeku- 
cyjna licytacya realności w miasteczku Brzesko pod Nr. kons. 117 
położonej, to jest; z wielkiej izby frontowej z twardego materyału, 
półowy piwnicy i pröznego placu składającej się w ryuku sytuowanej 
dla zaspokojenia należytości Jana Kupczyńskiego wyrokiem ddto. 18. 
maja 1846 Nr. 59 w kwocie 465 złr. 48 kr. m. Kk. c, sc przyzna- 
nej w dwóch terminach: 26. kwietnia i 17go maja r. b. o godzinie 
9. e w tutejszej kancelaryi odbyć się mająca rozpisaną została. 
125 en cenę pierwszego wywołania cena szacunkowa w kwocie 


11 r. m. k. ustanowioną jest. Resztę warunków w tutejszej Re- 
gistraturze przejrzeć można. 


Brzesko dnia 19go lutego 1850, 
(843) Po ZE _ (3) 


Nro. 8815. Ces. król. Sąd Szlachecki Lwowski nieobecną i 
miejsca pobytu niewiadomą Panią Annę ze Skarzyńskich Czar- 
neckę niniejszem uwiadamia, że Pan Jan Rulikowski przeciw niej pod 
dniem 28. marca 1850 do L. 8815 o wyextabulowanie porcyj dóbr 
Wojsławice i Mianowce dawniej do Felixa Przygodzkiego należących ; 
obowiązku zdania rachunków z Administracyi masy Wawrzyńca Ra- 
deckiego za czas od 6. lutego 1817 do 29. maja 1817 pozew wniósł i 
pomocy sądowej wezwał, w skutek czego do ustnego 

dzień sądowy na 5go sierpnia 1850 o godzinie 10tej 
dniem stanowi sie. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanej niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeń- 
stwo obrońcą pana Adwokata krajowego Leszczyńskiego , zastępcą 
zaś jego pana Adwokata krajowego Malisza z którym wytoczona 
sprawa według ustawy sądowej galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwaną niniejszćm obwieszezeniem , aby 
dere czasie albe sama stanęła lub potrzebne do obrony 

115 9 postanowionemu obrońcy udzieliła, lub tóż innego obrońcę 
sobie wydrała i Sądowi oznajmiła, w ogólności zaś służących do obrony 
użyła, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 


prawnych środków 
niedbania skutki sama sobi 8 x l 
2 Rady ie przypisać będzie musiała. 


8 e. k. S : 

We Lwowie dnia 27, e. 

(854) Obwieszczenie. 
Nr. 3728. C. k. Sad Szlachecki Lwowski 
ciszkę Leskich niniejszem uwiadamia, ze w skutek prośby Feliksa 
Rojowskiego oraz tabuli krajowej poleca się, azeby kwit A) do ksiąg 
właściwych wpisała, i z mocy onego sumę 50.060 zły, z prowizye 
6 % w stanie biernym dóbr Cieszanowa i Nowesiolo na rzecz Kon- 


eo do 


postępowania 
przed połu- 


(2) 


Koustantego i Frań- 


485 


ua 


stantego i Frańciszki Łęskich lib. Dom. 107 p. 30% n. 36 on. zapre- 
notowaną z rzeczonych dóbr Cieszanowa i Nowesioło zmazała 1 wy- 
kreśliła. Om : 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnych niewiadome jest, przeto 
postanawia się na ich wydatki i niebespieczeństwo obrońcą p. adwo= 
kat krajowy Midowicz, zastępca zaś jego p. adwokat krajowy Lan- 
desberger, i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie Sadu doręczono. 

Z Rady Ces, król. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 18. marca 1850. 


(838) Edikt. (3) 
Nro. 261. Vom Suczawaer k. k. Diſtriktsgerichte wird dem unbe: 
kannt wo abweſenden Anton Kurelar, oder im Falle ſeines Ablebens 
den unbekannten Erben desſelben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gegeben: daß über Anſuchen de praes. 21. Jänner 1850 3. 261 des 
Abraham Gingold um Intabulirung als Eigenthümer im Aktivſtande der 
Realität Nro, top. 50, dem hierſtädtiſchen Grundbuchsamte mit dem Be⸗ 
ſchluße vom Sten Februar 1850 3. 261 aufgetragen wurde: es habe 
nach vorläufiger Ingrossirung des sub a) erliegenden Original⸗Einant⸗ 
wortungsdekretes ddto, 3. Auguſt 1821 3. 1442 vorerſt den Anton Ku- 
relar als Alleineigenthümer der Realität, Nr. gran. 50 im Aktivpſtande 
u intabuliren und auszufetzen; ſodann im Grunde des zu ingrossirenden 
Kauf⸗ und Verkaufsvertrages ddto. Suczawa den 22ten Dezember 1829, 
ferner des sub ½ etliegenben Dupplikates des Einantwortungsdekretes 
ddto. 29. Dezember 1827 3. 3404 nach Penteley Sirgi, ferneres der 
Abtretungsurkunde ddto. Bottuschan den 10. Auguſt 1834 vorerſt den 
Pentilei Sirgi, darauf deſſen Erben Jordaki und Fataki Sirgi als Ei⸗ 
genthümer der beſagten Realität Nro. gran. 50 zu intabuliren „endlich 
im Grunde der zu ingrossirenden Vollmacht ddto. Kimpolung den sten 
ung 1844, des Kauf: und Verkaufsvertrages ddto, Suczawa den 17ten 
Dezember 1848, endlich der Abtretungsurkunde ddto. 10. September 1849, 
vorerſt den Ilie Popeskul, ſodann den Bittſteller Abraham Gingold als 
Eigenthümer jenes Antheiles der Realität Nro. gr. 50 im Aktivſtande zu 
intabuliren und auszusetzen, welcher an der Fronte gegen die nach Alt- 
Itzkany führende Kaiſerſtraſſe und zwar vom Ecke des Grundes der 
Thodor Kurilarischen Erben bis zu dem im Beſitze des Jordaki und 
Fataki Sirgi noch verbleibenden Antheiles der Grundrealität Nro. top. 
50 — in gerader Linie mit der Wand des verkauften Hauſes — zehn Klafter 
und einen und einen halben Schuh, von da neben der übrigen Parzelle der 
Verkäufer bis zum Grunde des Johann Hanik in der Länge zwanzigfünf 
Klafter und ein Schuh, neben dem Grunde des Johann Hanik in der 
Breite rückwärts ſieben Klafter und drei Schuh, endlich neben dem 
Grunde des Johann Hanik, Gawril Solonar und den Kilarischen Erben 
zwanzig drei Klafter vier Schuh mißt. 

Da num der Aufenthaltsort des Anton Kurelar unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben ein Vertreter in der Perſon des hieſigen Inſaſſen Coste 
Polonik beigegeben und hievon Anton Kurelar oder deſſen unbekannte 
Erben mit dem verſtändiget, daß falls er wider dieſe Intabulazion die 
vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel ergreifen ſollte, derſelbe entweder dem be⸗ 
ſtellten Vertreter mitzutheilen oder ſich einen andern Rechtsfreund zu er⸗ 
wählen hat. 


Aus dem Rathe des k. k. Diſtriktsgerichtes. 
Suczawa am 9. Februar 1850. 


(836) Obwieszczenie. N (2) 

Nro. 1550-1850. Ze strony kr. sądu wekslowego i handlowego 
galicyjskiego niniejszem czyni się wiadomo, iz wzywa się niniejszem obwie- 
szczeniem każdego, ktoby weksel przez Antoniego Halkę w Gródku dnia 
1. maja 1846 r. na sumę 1000 złr. m. k. wystawiony przez Toma- 
sza i Eleonorę Lewandowiezéw na rozporządzenie Teodora Zerebe- 
ckiego do zapłacenia we Lwowie dnia 1. czerwca 1847 r. akcepto- 
wany posiadał, aby z nim w przeciągu jednego roku „wystąpił, i sa- 
dowi go okazał, inaczej po upływie tego czasu za nieważny i ume 
rzony uznany będzie, i nikt z niego posiadaczowi do niczego obli- 
gowanym nie będzie. 


Lwów, dnia 14go marca 1850, 


(861) Kundmachung. (29 

Neo. 17625. Seine Majeftät haben über einen von dem Handels⸗ 
miniſterium im Einverſtändniſſe mit dem Miniſterium des Aeußern erſtat⸗ 
teten allerunterthänigſten Vortrags mit allerhöchſter Entſchließung vom 12. 
März d. J. dem Major des Peterwardeines Grenz⸗Regimentes Theodor 
von Radossavljevich unter gleichzeitiger Ernennung zum Oberſt⸗Lieutnant 
den Poſten eines kaiſerlichen Konſuls in Belgrad allergnädigſt zu verlet⸗ 
hen geruht. Dieß wird in Gemäßheit des Dekrets des hohen Miniſte⸗ 
riums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 18. März 1850 
Zahl 1388 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ! 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Lemberg am 29. März 1850. 


(810) Ankündigung. SM 

Nro. 2494. Vom 16ten April d. J. an wird zwiſchen ler- 
Dubiecko ſtatt der bisherigen wöchentlich zweimaligen eine wichen den 1165 
malige Poſtverbindung vermittelſt Bothen in der Ordnung og Dinſta A 
ten, daß der Poſtbothe bon Dynow am Samſtag. a Me 
und Donnerſtag nach Dubiecko abgeht, und von ckehrt 8, 
Montag, Mittwoch und Freitag nach Dynow zur, . 

Welches man hiemit zur allgemeinen CA 

Von der k. k. galiz. Poſtdirektton. 
Lemberg am 3. April 1 


Kundmachung. (2) 
von der Ollmützer k. k. Kreisregierung. 
Verlegung der auf den Iten April und 25ten Dezember l. J. fallenden 
Ollmützer Schlachtviehmärkte. 
Nro. 3079. In dem heurigen Jahre haben wegen chriſtlichen, jü⸗ 
diſchen, an einem Mittwoch fallenden Feiertagen nachſtehende Schlachtvieh⸗ 
Marktverlegungen in Ollmütz einzutreten, und zwar: 


(862) 


486 


1) Vom Mittwoch den 3. auf den Dienſtag den 2. April wegen 
am Mittwoch und Donnerſtag eintretenden jüdiſchen Feiertagen. 

2) Vom Mittwoch den 25. auf den Dienſtag den Aten Dezember 
wegen am Mittwoch fallenden heiligen Chriſttag. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Ollmütz, am 26. März 1850. 

Der Kreispräſident: 
Hermann Pokorny m. p- 


Anzeige- Blatt. | 


Doniesienia prywatne. 


(820) Einladung. EG (5) 

Unter der Adreſſe H. A. Rubin in Lemberg, find zu haben Looſe 
à 4 fl. C. M. zur Schluß⸗ und Hauptziehung der großen Geld⸗Lotterie 
des Großhandlungshauſes J. G. Schuller & Comp. in Wien, am 15ten 
Mai 1850. Der Haupttreffer iſt mit 200,000 fl. und bei Abnahme von 
2 Looſe I. und II. Abtheilung kann man 2 Treffer machen. Briefe und 
Beſtellungen werden franco erbethen, wozu Spielluſtige höflichſt einge⸗ 
laden werden. — Lemberg am 9. April 1850. 

Zawiadomienie. 

Pod Adresa: P. A. Rubin we Lwowie dostać można Losów po 
4 złr. m. k. na wielką loteryę domu handlowego J. G. Schuller i 
spółka we Wiedniu, której główne ciągnienie nastąpi 15. maja 1850. 
Główna wygrana wynosi 200,000 złr. Przy wzięciu dwóch losów 
I. i II. oddziału można dwie wygrane zrobić. Listy i obstalunki 
uprasza się franco. lwów, 9. kwietnia 1850. 


(804) 


805 


Sa do sprzedania dobra 


Szezechowo i Blizno 


położone w gubernii płockiej, powiecie lipnowskim, między Sierpcem 
a Rypinem, na trakcie z Płocka do Gdańska, o mil 6 od Płocka i 
Wisły, a mil 3 od granicy pruskiej koło Brodnicy (Strasburg). 
Liczą przeszło 100 włok nowo-polskich. 
Potrzebują nakładów; lecz mają kilkanaście włok boru, wielkie jezioro, 
cegielnię, obszerne łąki i pastwiska, grunt Żytni około 2400 dni 
sprzężajnych i tyleż dni pieszych, różne daniny, i około 1800 złotych 
polskich czynszu od włościan , oraz 2 karczmy. a 
Ocenione są przez biegłego lekko na złp. 160,000 
i wolne są od wszelkich służebności: Kupić je mogą tak krajowi, jak 
zagraniczni, tak szlachta , jak nie-szlachta, wyjawszy REDERKON- 
nych. Majacy chęć nabycia za gotowe pieniądze, zgłosić się zechee 
do sukcesora właściciela , to jest, do 
Ludwika Pietrusińskiego, 
zamieszkałego w Warszawie pod Nrem 372, w kamienicy Dra Malcza, 


(951) 


Beitungs-Korrespondenten 


von der gehörigen Befähigung werden in den größeren Städten Gallziens 
und der Bukowina für ein großes liberal⸗conſervatives Journal gegen 
Vergütung eines angemeſſenen Honorars geſucht. Man bittet Reflektirende 

ſich an A IB Nro. 100 in Wien zu wenden. (842 —2) 


Dobra Bukaczowee Szean get częścio- 


wydzierzawienia. — Bliższa wiadomość u administratora dóbr w Ru- 
kaczoweach zamieszkałego. (848—2) 


(2) 


(857) Do sprzedania z wolnej reki jest 


Wies Romanówka, 


w obwodzie Tarnopolskim , półtory mili od Tarnopola w najlepszej 
glebie podolskiej położona. Bliższą wiadomość w tym względzie za- 
siągnąć można u właściciela tejże wsi w Krystynopolu obwod. Żół- 
kiewskim , tudzież u jego pełnomocnika p. Schmiszka we Lwowie 
pod Nrem 152 w rynku w domu p. Pollo i Wgo Midowicza Adwo- 
kata krajowego we Lwowie. 


Peau się mandataryusz i sędzia policyjny, który także trudni 
się gospodarstwem i jest opatrzony dobremi zaświadczeniami. Ży- 
czący sobie takiej posady, zgłosi się na wałową ulicę do P. Adwo- 


kata Rajskiego pod L. 284. (883—1) 
GR Apteka z domem 00 


w c. k. mieście görniczem Szmelnie w Węgrzech jest do sprzeda- 
nia. — Bliższą wiadomość udziela na listy frankowano J. H. w 


Szmelniz komitat Spiski (Zipser), 


3" zweckmäßigen Unterrichte in der ungarischen Sprache, 
rekommandirt ſich ein erfahrener Lehrer. 
Adreſſen übernimmt gefälligſt das Comptoir der Lemberger Zei⸗ 


koło Towarzystwa Dobroczynności. tung, Untere Armänier⸗Gaſſe Stro. 347. (874—1) 
MEN HR 
C. k. wyłącznie 8 uprzywilejowane (10) 


nowo wynalezione szezeki, 


któremi i najtwardsze 


potrawy żuć można. 


Po wielu odbytych próbach, udało mi się sztuczne szczęki sporządzać, któremi daleko lepiej jak dotychczasowemi żuć można. 


Wsadzenie takowych bez najmniejszych boleści się odbywa, ponieważ przytem niepotrzeba w 


stem także w stanie zwyczajne szczęki w szczęki do żucia przerabiać, 


łasnych zębów lub korzeni tychże oddałać: 

Doktor Sacks, dentysta, 

mieszkający w rynku Nr, 239 w narożnym domu, gdzie się 
handel korzenny p. Fausta znajduje, 


Uniform-Gegenstände für k. k. Staatsbeamte 
empfiehlt die Galanterie⸗Waarenhandlung des 


Alexander Winiarz in Lemberg 


in echter Waare zu möglichft billigen Preiſen 


Uniform- Tücher und Hosenstoffe 


für k. k. Staatsbeamte, 
in beliebiger Qualität empfiehlt zu billgſt feſtgeſtellten Preiſen, die Tuch⸗ und Schafwollwaarenhandung von 


ZIPSER & WALLACH 


in Lemberg am Ningplatz Nro. 154. 


(445—5) 


; je» 


